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Der Call-a-CAB-Service
Erste Erfolge – ein Erfahrungsbericht

D er Service Call–a-CAB bietet Stu-
dierenden aller Fachrichtungen die 
kostenlose, persönliche und ver-
trauliche Begleitung bei studienbe-

zogenen Anlässen oder Aktivitäten. Die be-
gleiteten Studierenden befinden sich in ganz 
unterschiedlichen Situationen mit ganz un-
terschiedlichen Bedürfnissen. Manche Stu-
dierende haben organisatorische Fragen, 
brauchen Unterstützung bei der Planung des 
Studiums und deren Umsetzung, andere ha-
ben aufgrund von Erkrankung oder un-
glücklichen Schicksalen mit Nachteilen zu 
kämpfen und brauchen emotionale, motiva-
tionale oder ganz praktische Unterstützung. 
Manche Studierende befinden sich in Thera-
pie, oftmals in Psychotherapie, manch an-
dere wollen in genau diese vermittelt wer-
den. Denn die Buddies selbst bieten keine 
Behandlung an, sondern ganz niederschwel-
lige kameradschaftliche Begleitung. 

In einem wissenschaftlichen Begleitsemi-
nar arbeiten die Buddies auf, welche moti-
vationalen Faktoren aus Sicht der psycho - 
lo gischen Literatur angesprochen werden 
könnten durch den Kontakt mit den Bud-
dies. Schlagworte sind social support, Pro-
krastination, Zielsetzung und precommitment, 
Selbst- und Handlungskontrolle, Lage- und 
Handlungsorientierung. Einer ersten Evalua-
tion zufolge sehen die Buddies die emotio-
nale und motivationale Unterstützung in den 
meisten Fällen als bedeutsamer an als prak-
tisch-organisatorische Hilfen. Zugleich finden 

sie, dass die Begegnungen mit den begleite-
ten Studierenden „auf Augenhöhe“ erfolgen, 
und befürworten, dass sie in dem Projekt 
echte Verantwortung übernehmen dürfen.

Das Projekt „Call-a-CAB“ wurde im Okto-
ber 2018 gestartet. Sechs Masterstudierende 
aus der Psychologie übernahmen die Rolle 
von Buddies unter der Leitung von Prof. Dr. 
Sabine Windmann und der Co-Koordination 
von Dipl.-Psych. Julia Bastian. Zwei studen-
tische Hilfskräfte unterstützen das Projekt tat-
kräftig. Bei dem Service handelt sich um ein 
Angebot von Studierenden der Psychologie, 
das sich an Studierende aller Fachbereiche auf 
allen Campi richtet. Es umfasst individuelle, 
persönliche Begleitung der/s Studierenden 
durch einen „ComeAlongBuddy“ bei unter-

schiedlichsten Anlässen und Herausforderun-
gen im Umfeld des Studiums. 

Mittlerweile ist das erste Semester des Pro-
jekts verstrichen. In diesem Zeitraum wurden 
zunächst die Hilfskräfte eingestellt und die 
Buddies rekrutiert. Gemeinsam rührte dieses 
Team sodann heftig die Werbetrommel, auf 
dass der Service bei potentiellen Interessent/
inn/en bekannt werde. Tausende von Flyern 
wurden gedruckt und verteilt, das Logo ent-
wickelt, virtuelle wie papierne Poster erstellt 
und ausgestellt, universitäre Beratungsstel-
len und potentielle Projektpartner aufgesucht 
und informiert wie das StudienServiceCenter, 
die Psychologische Beratungsstelle, die Psy-
chosoziale Beratungsstelle, Gleichstellungs- 
und Inklusionsbeauftragte, das Inklusionsre-
ferat des AStA und last but not least UniReport 
(s. Ausgabe 1.19). Als effizienteste Maßnahme 
erwies sich letztlich die direkte Kontaktauf-
nahme mit den Buddies, nämlich in Form ei-
ner Email an alle der aktuell fast 47 500 Stu-
dierenden der Universität über den zentralen 
Verteiler. Plötzlich wurde der Service sehr 
nachgefragt und von diesem Tag an läuft er.

Die Evaluation des Service durch die be-
gleiteten Studierenden steht noch aus, da 
kaum eine der Begleitungen bereits ab-
geschlossen ist. Die meisten Studierenden 
wünschen eine längerfristige, kontinuierliche 
Begleitung. Entsprechend wird eine Verlänge-
rung des Projekts angestrebt und dafür derzeit 
Fördermittel beantragt. Jede/r Interessierte ist 
herzlich eingeladen, die Buddies aufzusuchen 
oder in Anspruch zu nehmen! 

Kontakt: anfragecallacab@uni-frankfurt.de; 
Raum PEG 5G.064.

Auszeichnung für die  
Mathematik-App »MathCityMap«
Projekt des Instituts für Didaktik der Mathematik Preisträger im  
Wettbewerb »Ausgezeichnete Orte im Land der Ideen 2019«

D as Projekt Mathematik-App Math-
CityMap des Instituts für Didaktik 
der Mathematik der Goethe-Uni-
versität zählt zu den zehn innovati-

ven Preisträgern des Wettbewerbs „Ausge-
zeichnete Orte im Land der Ideen 2019“. 
Zum Jahresmotto „digitalisieren. revolutio-
nieren. motivieren. Ideen für Arbeit und Bil-
dung in Deutschland und Europa“ zeige das 
Projekt, so die Jury, wie durch Experimen-
tierfreude, Neugier und Mut zum Umden-
ken zukunftsweisende Innovationen im Be-

reich Mathematik entstehen können. Die 
Initiative „Deutschland – Land der Ideen“ 
und die Deutsche Bank richten den Innova-
tionswettbewerb seit 14 Jahren gemeinsam 
aus.  Die Preisträger werden zu hochkaräti-
gen Fachveranstaltungen eingeladen, um 
sich mit Multiplikatoren aus Politik und 
Wirtschaft zu vernetzen, dürfen mit dem 
Gütesiegel „Ausgezeichneter Ort im Land 
der Ideen“ für sich werben und so neue 
Partner, Sponsoren oder weitere Mitmacher 
gewinnen.

MathCityMap ist ein Projekt der Arbeits-
gruppe MATIS I (IDMI, Goethe-Universität) 
in Kooperation mit der Stiftung Rechnen. 
Das Projekt verfolgt das Ziel, Mathematik in 
der Umwelt entlang mathematischer Wan-
derpfade (sogenannter Mathtrails) zu betrei-
ben. Die Schülerinnen und Schüler laufen 
durch die Stadt und lösen an mehreren Stati-
onen Mess- oder Rechenaufgaben, die ihnen 
die App stellt. Die App überprüft die Antwor-
ten sofort und gibt Feedback. Inzwischen gibt 
es mehr als 30 öffentliche Mathtrails für ver-
schiedene Altersstufen, in Frankfurt z. B. an der 
Alten Oper oder rund um den Goetheplatz. 

Prof. Matthias Ludwig, Professor für 
 Didaktik der Mathematik an der Goethe- 
Universität und Leiter von MathCityMap, 
erläutert das pädagogische Konzept: „Bei 
MathCityMap handelt es sich um eine  
Art Outdoor-Stationenlernen, wodurch die 
Schülerinnen und Schüler spielerisch einen 
Blick für die Mathematik in den Dingen 
 gewinnen. Die mobilen Technologien bieten 
neue Möglichkeiten: bessere Verbreitung 
und Austausch, Hilfestellungen und direktes 
Feedback zu Lösungen. Es bildet sich eine 
große Community. Jeder kann im Prinzip 
mitmachen, sogar selbst kreativ werden und 
eigene Trails entwerfen und teilen. Außer-
dem können wir auch die Lerneffekte erfor-
schen, weil wir beim Trail aufgezeichnete 
Daten mit den handschriftlichen Notizen der 
Schülerinnen und Schüler koppeln.“  df
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